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Hitze
Sommer 2026

Wenn die Hitzewelle lang genug dauert, bekommt man die Wärme nicht mehr aus dem Haus 
raus. Wer barfuß läuft, spürt, wie warm Fliesen oder steinerne Böden geworden sind. Da hilft 
dann eine Klimaanlage auch nur kurzzeitig und unter hohem Energieverbrauch. Sobald man sie 
abschaltet, steigt die Temperatur wieder auf den Wert, auf den sich das Haus erwärmt hat.

Sogar nächtliches Querlüften bringt nicht viel, weil das Haus die Wärme speichert. Da sind 
dann morgens um fünf Uhr 27 Grad im Schlafzimmer und die Luft bewegt sich kaum. Natürlich 
ist der Schlaf bei Hitze nicht so erholsam, wie sonst. Also steht man auf, um die Morgenkühle zu 
nutzen, weil man weiß, später wird es so warm, dass man zu nichts zu gebrauchen ist. 

Nach dem Frühstück versucht man noch etwas Haushalt zu erledigen, ehe man die Fenster 
schließen und die Rollläden herunter lassen muss, weil die Temperatur wieder steigt. Auch 
Einkaufen geht man früh am Besten, weil es da noch kühler ist. In den Läden laufen die 
Klimaanlagen auf hohen Touren, damit die Ware nicht verdirbt.

Dann sitzt man im Halbdunkel und spürt die Müdigkeit von der kurzen Nacht. Man trinkt 
ständig, aber zum Essen-kochen hat man keine Lust, weil es die Küche noch wärmer macht. 
Hunger hat man sowieso nicht. Alle naslang muss man Wasserlassen. Da man kaum zur Arbeit 
fähig ist, wünscht man sich den Abend herbei, mit seiner Abkühlung. Die Siesta vertreibt einem 
etwas die Zeit, aber eigentlich wünscht man sich, dass die Hitzewelle vorbei ginge. Der Stapel 
Bügelwäsche wächst auch, weil man bei der Hitze nicht bügeln mag. Auch andere Arbeiten 
bleiben wegen der Hitze liegen. 

Da man so wenig schafft, fehlt auch die Zufriedenheit über Geleistetes. Das macht 
unzufrieden und ärgerlich. Man weiß ja, dass man alles, was liegen blieb, nachholen muss, wenn 
es kühler wird. Auch keine begeisternden Aussichten, auf die man sich freuen könnte. Der 
Garten ist braungelb und von den Obstbäumen fallen Früchte für die der Baum nicht mehr genug 
Kraft oder Wasser hat. Schade drum. Aber wer mag schon bei über 30 Grad Obst pflücken? 
Außerdem hält es bei den Temperaturen nicht lang. Man musste es also einkochen oder zu 
Marmelade machen. Aber das brächte zusätzliche Wärme in die Küche und die Wohnung. Und 
es wäre anstrengend, etwas, was man ab einem gewissen Alter bei dieser Hitze vermeiden sollte.
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